
Versteigerungsbedingungen 

1. Die Versteigerung findet im Namens und in Auftrag der Eheleute Bruno und Monika 
Wolkenaer (im Folgenden ‚der Veranstalter‘ genannt) als Eigentümer aller angebotenen 
Kunstwerke öffentlich statt. Die Durchführung der Auktion erfolgt durch Herrn Henrik 
Hanstein, öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator, oder im Falle von dessen 
Verhinderung durch einen qualifizierten Vertreter. 

2. Die Veranstalter behält sich das Recht vor, Nummern des Kataloges zu vereinen, zu 
trennen und, wenn ein besonderer Grund vorliegt, außerhalb der Reihenfolge anzubieten 
oder zurückzuziehen.  

3. Sämtliche zur Versteigerung gelangenden Gegenstände können im Rahmen der 
Vorbesichtigung geprüft und besichtigt werden. Die Katalogangaben und entsprechende 
Angaben der Internetpräsentation, die nach bestem Wissen und Gewissen erstellt wurden, 
werden nicht Bestandteil der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit. Die Angaben 
beruhen auf dem zum Zeitpunkt der Katalogbearbeitung herrschenden Kenntnisstand. Sie 
sind keine Garantien im Rechtssinne und dienen ausschließlich der Information. Gleiches 
gilt für Zustandsberichte und andere Auskünfte in mündlicher oder schriftlicher Form. Der 
Erhaltungszustand wird im Katalog nicht durchgängig erwähnt, so dass fehlende Angaben 
ebenfalls keine Beschaffenheitsvereinbarung begründen. Die Sachen sind gebraucht. Alle 
Gegenstände werden in dem Erhaltungszustand veräußert, in dem sie sich bei Erteilung 
des Zuschlages befinden.  

4. Ansprüche wegen Gewährleistung (Rücknahme, Erstattung) sind ausgeschlossen. 

5. Ansprüche auf Schadensersatz aufgrund eines Mangels, eines Verlustes oder einer 
Beschädigung des versteigerten Objektes, gleich aus welchem Rechtsgrund, oder wegen 
Abweichungen von Katalogangaben oder anderweitig erteilten Auskünften sind 
ausgeschlossen, sofern der Veranstalter nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt 
oder vertragswesentliche Pflichten verletzt hat. Die Haftung für Schäden aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. Im Übrigen gilt 
Ziffer 4.  

6. Abgabe von Geboten: Gebote erfolgen ausschließlich im Saal durch persönliche 
anwesende Bieter. Der Saalbieter erhält gegen Vorlage seines Lichtbildausweises eine 
Bieternummer. Der Veranstalter behält sich die Zulassung zur Auktion vor. Die Anmeldung 
zur Auktion erfolgt am 25.03.2018 ab 10 Uhr am Veranstaltungsort.  

7. Durchführung der Auktion: Der Zuschlag wird erteilt, wenn nach dreimaligem Aufruf 
eines Gebotes kein höheres Gebot abgegeben wird. Der Versteigerer kann sich den 
Zuschlag vorbehalten oder verweigern, wenn ein besonderer Grund vorliegt. Wenn 
mehrere Personen zugleich dasselbe Gebot abgeben und nach dreimaligem Aufruf kein 
höheres Gebot erfolgt, entscheidet das Los. Der Versteigerer kann den erteilten Zuschlag 
zurücknehmen und die Sache erneut ausbieten, wenn irrtümlich ein rechtzeitig 
abgegebenes höheres Gebot übersehen und dies vom Bieter sofort beanstandet worden 
ist, oder sonstige Zweifel über den Zuschlag bestehen.  

8. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Sofern ein Zuschlag unter Vorbehalt erteilt 
wurde, ist der Bieter an sein Gebot bis vier Wochen nach der Auktion gebunden, wenn er 
nicht unverzüglich nach Erteilung des Zuschlages von dem Vorbehaltszuschlag zurücktritt. 
Mit der Erteilung des Zuschlages gehen Besitz und Gefahr an der versteigerten Sache 
unmittelbar auf den Ersteher über, das Eigentum erst bei vollständigem Zahlungseingang.  
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9. Für Originalkunstwerke, deren Urheber noch leben oder nach dem 31.12.1945 
verstorben sind, wird zur Abgeltung des gemäß § 26 UrhG zu entrichtenden Folgerechts 
auf Verkäufe ab 400,-€ Kaufpreis eine Gebühr erhoben. Die Gebühr beträgt auf Erlöse bis 
50.000,-€ vier Prozent. Während oder unmittelbar nach der Auktion ausgestellte 
Rechnungen bedürfen der Nachprüfung; Irrtum vorbehalten.  

10. Ersteigerer haben den Endpreis (Zuschlagspreis zuzüglich Folgerechtsgebühr) im 
unmittelbaren Anschluss an die Auktion an den Veranstalter zu zahlen. Überweisungen 
sind in Euro zu tätigen. Der Antrag auf Umschreibung einer Rechnung auf einen anderen 
Kunden als den Bieter muss unmittelbar im Anschluss an die Auktion abgegeben werden. 
Der Veranstalter behält sich die Durchführung der Umschreibung vor.  

11. Bei Zahlungsverzug werden 1 % Zinsen auf den Zuschlagpreis pro Monat berechnet. 
Der Veranstalter kann bei Zahlungsverzug wahlweise Erfüllung des Kaufvertrages oder 
nach Fristsetzung Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen.  

12. Die Ersteher sind verpflichtet, ihre Erwerbung sofort nach der Auktion in Empfang zu 
nehmen. Der Veranstalter haftet für verkaufte Gegenstände nur für Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit. Ersteigerte Objekte werden erst nach vollständigem Zahlungseingang 
ausgeliefert. Eine Versendung erfolgt ausnahmslos auf Kosten und Gefahr des Ersteigerers. 
Der Veranstalter ist berechtigt, nicht abgeholte Objekte vier Wochen nach der Auktion im 
Namen und auf Rechnung des Ersteigerers bei einem Spediteur einlagern und versichern 
zu lassen. 

13. Erfüllungsort und Gerichtsstand, sofern er vereinbart werden kann, ist Köln. Es gilt 
deutsches Recht. Sollte eine Bedingung ganz oder teilweise unwirksam sein, so bleibt die 
Gültigkeit der übrigen davon unberührt. 

Köln, 01. März 2018
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